
Umfrage Altersfreundlichkeit

Wie altersfreundlich ist unsere Gemeinde?
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Einleitung

Die Angaben basieren auf der Einschätzung von Personen aus der Gemeinde, Verwaltung oder 
Bevölkerung und geben deren subjektive Wahrnehmung wieder. Aus den einzelnen 
Fragestellung leiten wir die Bewertung der acht WHO-Dimensionen sowie den dazugehörigen 
Indikatoren ab. Ebenfalls zeigen wir die Verteilung der Antworten pro Dimensionen. Gemeinden 
erhalten so eine Einschätzung über eine mögliche Priorisierung der Dimensionen und 
Indikatoren, was Rückschlüsse für das weitere Vorgehen zulässt.

Folgende Themen wurden analysiert:

Räumliche Umgebung Soziales Umfeld Dienstleistungsangebot

• Öffentlicher Raum und Gebäude
• Mobilität und Verkehr
• Wohnen 

• Teilnahme am gesellschaftlichen 
Leben

• Einbindung und Respekt
• Erwerbs- und Freiwilligen-arbeit

• Kommunikation und Information
• Gesundheit und Gesund-

heitsförderung
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Selbsteinschätzung Altersfreundlichkeit
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0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gesamtergebnis Altersfreundlichkeit

Gesundheit und Gesundheitsdienste

Kommunikation und Information

Erwerbs- und Freiwilligenarbeit

Einbindung und Respekt

Teilname und gesellschaftliches Leben

Wohnen

Mobilität und Verkehr

Öffentlicher Raum und Gebäude

Total Anzahl Antworten: XX
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Räumliche Umgebung

0% 25% 50% 75% 100%

institutionelles Angebot

Autonomie

Vielfältigkeit

Sicherheit

Öffentlicher Verkehr

Erschliessung

Orientierung

Sicherheit

Barrierefreiheit

AufenthaltsqualitätÖffentlicher Raum und Gebäude

Mobilität und Verkehr

Wohnen
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Detailauswertung öffentlicher Raum und Gebäude

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

1. Aufenthaltsqualität

2. Gründflächen und Bäume

3. Hindernisfreier öff. Raum

4. Sitzgelegenheiten

5. Hindernisfreie WCs

6. Sicherheit

7. Orientierung

voll-
ständig

eher eher nicht über-
haupt nicht

weiss nicht
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Soziales Umfeld

0% 25% 50% 75% 100%

Pflegende + betreuende Angehörige

Freiwilligenarbeit

Altersdurchm. Verwaltung

Diversität

Generationenbegegnung

Wertschätzung

Respekt

Digitalisierung

Teilhabe

Mitsprache

Teilnahme

AuswahlmöglichkeitenTeilnahme am 
gesellschaftlichen Leben

Soziale Einbindung und 
Respekt

Erwerbs- und 
Freiwilligenarbeit

k. A.

k. A.
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Dienstleistungsangebot

Kommunikation und Information

Gesundheit und 
Gesundheitsförderung

0% 25% 50% 75% 100%

Ambulante Dienstleistungen

Gesundheitsförderung

Zugänglichkeit

Übersichtlichkeit

Zentrale Anlaufstelle
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Fazit und Handlungsempfehlungen

• Empfehlung 1

• Empfehlung 2

• Empfehlung 3

• Empfehlung 4
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Kontakt Fachstelle Alterspolitik

Wir freuen uns auf den 
Kontakt und stehen für 
Fragen gerne zur 
Verfügung.

Liebefeld, Juni 2022

GERONTOLOGIE CH
Fachstelle Alterspolitik
Kirchstrasse 24
3097 Liebefeld BE

simon.stocker@gerontologie.ch

alina.buehler@gerontologie.ch


